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it In einem .beim Diana-
lenen Band da« Verhalt-
tolyse und Ethik", wie es
gegenüberstehenden' • Men-
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Psydioanalyse und Ethik.
S;, pzl., 13,80 (Diana, Konstanz).

272]

'El ist von besonderer Bedeutung, wenn ein Psycho-
anilytiker ein Werk, über Ethik veröfFentlidu.
Fromm legt seinen Standpunkt dar, daß die Tie-
fenpsychologie nicht nur den Weg zeigt, bisherige
ethische Fehlurteile zu entlarven, sondern darüber
hinaus Wege weist zur Auffindung allgemeingülti-
ger, objektiver Normen, Die Lösung sittlicher Fra-
gen und Probleme betrachtet der Verfasser als
wesentlichen Teil der Therapie und als Vorausset-
zung für den produktiven Charakter. Fromm will
den Leser zum Nachdenken anregen.
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